BTZ Heide -  E57

Fragen zu den Fachgesprächen (Brettabnahme / Projektierung / Situationsaufgaben)
Projektierung:
Wie realisieren Sie den Überspannungsschutz in der Gesamtanlage?

DIN-VDE 0100/443

Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) müssen mindestens so nah wie möglich am Speisepunkt der elektrischen Anlage errichtet werden. Zum Schutz bei indirekten Blitzeinwirkungen und bei Schaltüberspannungen müssen mindestens Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) Typ 2 verwendet werden.

Ist eine bauliche Anlage mit einem externen Blitzschutzsystem ausgerüstet, oder ist der Schutz bei Einwirkungen infolge direkter Blitzeinschläge anderweitig gefordert, müssen Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) Typ 1 verwendet werden.

es dürfen ausschließlich spannungsschaltende SPDs Typ 1 (mit Funkenstrecke) eingesetzt werden. SPDs, die ausschließlich einen oder mehrere Varistoren oder eine Parallelschaltung einer Funkenstrecke mit einem Varistor enthalten, sind nicht zulässig;

In der Hauptverteilung ist ein TYP 2 gefordert, ein Kombiableiter  1+2+3 ist zu Empfehlen da das gerät am gängigsten auf den Markt vorhanden ist und nicht wesentlich Teurer ist.

Hauptverteiler TYP 1+2+3 in einen TN Netz 4+0 Schaltung mit Vorsicherung nach Hersteller Angaben und Erdungsleitung mit 16mm² Massive Leiter. 

Unterverteilung TYP 2 leitungslänge grösser 10m Erdungsleitung 6mm²

Maximale Länge der Verdrahtung 0,5m 

Feinschutz TYP 3

Darf nur in Kombination mit TYP 2 ggf. TYP 1 eingebaut werden.

Werden direkt am Gerät eingebaut.  

Warum haben Sie AFDDs verbaut? Welche Vorschriften gelten bei AFDDs?
AFDD (Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung)

Vorschriften: DIN VDE 0100-420 / DIN VDE 0665-10

AFDDs werden verbaut um parallele und serielle Fehlerlichtbögen zu detektieren und dadurch die Brandgefahren zu minimieren. 

Aufgabe:

· Umgangssprachlich auch als Brandschutzschalter bekannt

· AFDDs erkennen serielle (durch lose Klemmverbindungen, korrodierte Kontakte) und parallele (z.B. durch Leiterquetschung) Fehlerlichtbögen in Wechselstromkreisen

· Das Risiko elektrisch gezündeter Brände wird reduziert

· Sie ergänzen Überstromschutzeinrichtung und Fehlerstrom-Schutzschalter mit Schutzfunktionen, die diese nicht abdecken

Funktion:

· Analoge und digitale Schaltungseinheiten
( Analoge Schaltungseinheit: Überwachung der Frequenz, Spannung

· Digitale Schaltungseinheit: Überwachung der charakteristischen Abschnitte

· Sein auslösen erfolgt lediglich bei Fehlerlichtbögen. 
( Beispielsweise das Ziehen von Steckern wird als Störlichtbogen erkannt, löst aber durch eine Auslöseverzögerung nicht aus. Damit wird eine Fehl-Auslösung reduziert.

· Der AFDD verfügt über eine Selbstüberwachung/Selbsttest, in dem er alle seine Bauteile messtechnisch überprüft.
Festgestellte Fehler werden über eine LED dargestellt

Anwendungsbereiche:

· Bereiche mit erhöhtem Sach- und Personenrisiko (z.B. Museen, Archive, Seniorenheim)

· Feuergefährdete Betriebsstätten, landwirtschaftliche Betriebe, Silos, Shoppingcenter

Wie haben Sie die Motoren in der Verteilung geschützt und wie wollen Sie den Anschluss der Motoren vornehmen?

Antwort: 

Die Motoren werden in der Verteilung auf ihren Nennstrom mit einer übernächst größeren Sicherung abgesichert, die den Anlaufströmen standhält. Die Sicherung ist für den Leitungsschutz. Die Leitung muss dementsprechend dimensioniert werden. Ein RCD mit einem Nennfehlerstrom von 300mA wird als Schutz vor thermischen Auswirkungen, die durch Fehlerströme entstehen können, hinter die Sicherung geschaltet. Es wird davon ausgegangen, dass die elektrischen Maschinen selbst einen Steuerungskasten haben, wo ein Motorschutzschalter oder ein Motorschutzrelais verbaut ist. 

Bei den großen Maschinen wird die Anschlussleitung in einen Anschlusskasten gelegt der unmittelbar in der Nähe der Maschine befestigt ist, wovon dann mit einer flexiblen Leitung der Anschluss der Maschine gemacht werden kann. 

Bei kleineren Maschinen kann auf den Anschlusskasten verzichtet werden und die Zuleitung direkt in den Steuerungskasten eingeführt und aufgeklemmt werden.

Wie viel Platzreserve muss in der Verteilung vorgesehen sein?
Um für spätere Änderungen und/oder Erweiterungen gerüstet zu sein, empfiehlt die Norm eine Platzreserve von 20 Prozent. Diese Vorgabe gilt sowohl für Ein- als auch für Mehrfamilienhäuser.

Ist es egal wo das APZ-Feld in einem Verteiler angeordnet ist?

Nein, als mögliche Monta​ge​orte des APZ nennt die Anwen​dungs​regel VDE-AR-N 4100 sowohl das Kommu​ni​ka​ti​ons​feld als auch das Verteil​er​feld im Zähler​schrank (an Ober- oder Unter​kante des Gehäuses angren​zend). Eine Plat​zie​rung des APZ außer​halb des Zähler​schrankes ist nicht gestattet.

Anordnung ob links, rechts oder Mitte nicht definiert.

In Zähleranschlusssäulen wird seitens SH – Netz AG derzeit kein APZ gefordert (TAB) 

Was machen Sie, wenn z.B. im 2. OG eines Mehrfamilienhauses ein Überspannungsschutz Typ 2 verbaut ist und die Potentialausgleichschiene im Keller sitzt?

….ich glaube hier wollten die Prüfer hören, dass an einem Überspannungsschutz Typ 2 nicht zwingend eine direkte Verbindung zu der Schiene hergestellt werden muss.

DIN-VDE 0100/443

Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) müssen mindestens so nah wie möglich am Speisepunkt der elektrischen Anlage errichtet werden. Zum Schutz bei indirekten Blitzeinwirkungen und bei Schaltüberspannungen müssen mindestens Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) Typ 2 verwendet werden.

Ist eine bauliche Anlage mit einem externen Blitzschutzsystem ausgerüstet, oder ist der Schutz bei Einwirkungen infolge direkter Blitzeinschläge anderweitig gefordert, müssen Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) Typ 1 verwendet werden.

es dürfen ausschließlich spannungsschaltende SPDs Typ 1 (mit Funkenstrecke) eingesetzt werden. SPDs, die ausschließlich einen oder mehrere Varistoren oder eine Parallelschaltung einer Funkenstrecke mit einem Varistor enthalten, sind nicht zulässig;

In der Hauptverteilung ist ein TYP 2 gefordert, ein Kombi Ableiter 1+2+3 ist zu empfehlen da das Gerät am gängigsten auf den Markt vorhanden ist und nicht wesentlich teurer ist.

Hauptverteiler TYP 1+2+3 in einen TN-Netz 4+0 Schaltung mit Vorsicherung nach Hersteller Angaben und Erdungsleitung mit 16mm² Massive Leiter. 

Unterverteilung TYP 2 leitungslänge grösser 10m Erdungsleitung 6mm²

Maximale Länge der Verdrahtung 0,5m 

Feinschutz TYP 3

Darf nur in Kombination mit TYP 2 ggf. TYP 1 eingebaut werden.

Werden direkt am Gerät eingebaut.  

Was wird alles in einem Netzwerkschrank verbaut?
Switch, Router, Server, Patchfelder, Steckdosenleiste (evtl. mit SPD-Typ 3), Lüfter, Firewall, Patchkabel, Telefonanlage, Videoüberwachung 

Was gibt es noch für Melder (außer Präsenz und Bewegungsmelder)?

…hier wollten die auf HF- Melder hinaus. 
Erfassungsbereich Präsenzmelder?

Es gibt Bewegungs- und Präsenzmelder. 

Bewegungsmelder schalten automatisch das Licht ein, wenn sie eine Bewegung registrieren. Präsenzmelder können noch mehr: Sie reagieren auf An- oder Abwesenheit von Personen.

Grundsätzlich gibt es vier Arten von Sensoren, die alle einen besonderen Anwendungsfall haben:

Passiv-Infrarot (PIR): Erkennt Wärmequellen (Menschen, Tiere, Autos, …)

Ultraschall: Wird für Präsenzmelder genutzt, füllt den Raum und erfasst Objekte – sobald ein ‚Objekt‘ nicht passt, löst er aus. Kann an Wänden vorbei gucken (halb hoher Raumtrenner)

Hochfrequenz: Funktioniert sogar durch dünne Wände oder Türen und schaltet schon bevor Du den Raum betrittst

Kamerasensorik: Erfasst ausschließlich Menschen und ist besonders präzise
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Welche Anforderungen haben Sie an den Fundamenterder und wie weit muss der Fundamenterder von Erde umhüllt sein? (...5cm)

Beim Fundamenterder muss die Erdfühligkeit gegeben sein.

Die notwendige Erdfühligkeit ist nicht gegeben, bei Verwendung von z.B.:

· Wasserundurchlässigem Beton

· Bitumenabdichtungen

· Schlagzähen Kunststoffbahnen

· Wärmedämmung (Perimeterdämmung) auf der Unterseite und Seitenwänden der Fundamente

· Zusätzlich eingebrachten, kapillarbrechenden, schlecht elektrisch leitenden Bodenschichten

Dann ist ein Ringerder zu installieren!

Fundamenterder/Ringerder ist mit der Haupterdungsschiene zu verbinden.

Der Fundamenterder muss min. 5 cm allseitig mit Beton umschlossen sein. Ist das nicht der Fall, können auch korrosionsbeständige Materialien verwendet werden.

In Fundamenten ohne Bewährung ist der Flachstahl vorzugsweise hochkant zu verlegen.

Schutzpotenzialausgleich an der Haupterdungsschiene (Früher Potenzialausgleichsschiene):

· Fundamenterder

· Blitzschutzanlage

· Heizungsanlage

· PE-Leiter zum HAK

· PE-Leiter zur Verteilung

· TK-Anlage

· Antennenanlage

· Gasversorgungsanlage

· Wasserversorgungsanlage

· Netzwerkschrank 

· Verteilerschrank

Die Blitzschutzanlage kann auch außen an der Fassade ins Erdreich geführt werden. (Bessere Lösung)

Wie regeln Sie die Steuerung der Wallbox, damit ich mehr Leistung zum Laden habe als mein Hausmeister?
Lademanagement:

Nicht geregeltes Lademanagement: Phasenverschiebung in den Wallboxen, um die Netzunsymmetrie zu verringern kann man die Phasen der Ladestationen fortlaufen verschieben, z.B. L1 L2 L3 bei Box 1, L2 L3 L1 bei Box 2, L3 L1 L2 bei Box 3 etc.

Statisches Lastmanagement: z.B. 10kW für 5 Boxen, jede kann mit 2kW gleichzeitig laden, wenn die Gleichzeitigkeit der Boxen sinkt steigt die Ladeleistung der Boxen an, 2 Boxen jede mit 5kW.

Dynamische Regelung: Hausanschluss 50kW, je nachdem was die Hausinstallation benötigt steht der Rest den Ladestationen zur Verfügung, dadurch bleibt keine ungenutzte Leistung übrig so wie beim nicht statischem Lastmanagement.

Aufgabe:

Priorisiertes Laden

Einzelnen Nutzern wird es ermöglicht, das Lastmanagement zu umgehen und bei Bedarf sofort und mit maximaler Leistung zu laden. Dies kann bei beruflich genutzten Stellplätzen z. B. für den Chef gelten oder für den Kurierfahrer, der auf eine schnelle Ladung angewiesen ist.

· Zu beachten:

· Relevante Dokumente zur Errichtung der Energieverteilung und des Netzanschlusses sind:

· VDE-AR-N 4100

· Technische Anschlussbedingung des Netzbetreibers (TAB)

· DIN 18015-1

· VDE 0298-4

· VDE 0100-722

· VDE 0100-534

· VDE 0603-2-2

· DIN EN 61439

Überspannungsschutz Typ 2 in öffentlichen Gebäuden verpflichtend. In privaten Gebäuden empfohlen. 

RCD mindestens Typ B außer bei integrierter DC Fehlerstromerkennung größer 6mA, dann Typ A

Zuleitung 3L/N/PE, mindestens 32A belastbar, zusätzlich eine Datenleitung austauschbar und separat mitführen

Bei 11kW Ladesäulen mindestens 10mm² Verteilung verdrahten, von SLS über Zähler bis zur Absicherung der Ladesäule und 35A SLS.

Bei 22kW Ladesäulen mindestens 16mm² Verteilung verdrahten, von SLS über Zähler bis zur Absicherung der Ladesäule und 50A SLS. 

Bei 2 Ladesäulen á 22kW ist ein extra Zähler vorzusehen. Für jede weitere Ladesäule ist ein weiterer Zähler vorzusehen.

Müssen immer beim Netzbetreiber angemeldet werden, wenn mehr als 12 kVA Ladeleistung gefordert wird muss Rücksprache mit dem Netzbetreiber gehalten werden bezüglich zusätzlicher Anforderungen

Wozu dient der Hand-Automatik-Schalter?

Warum haben Sie die Kabelrinne so verlegt, warum haben Sie keine Sammelhalter genommen?

Verlegesysteme

Vorteile Kabelrinne gegenüber Sammelhalter

· Einfachere Verlegung der Leitung

· Einfachere Trennung von Netzwerktechnik & Elektrotechnik (Trennstege)

· Leitungen „hängen“ nicht durch

· Je nach Verlegung weniger Bündel/Wärmeentwicklung

· Mehr Belastung (Gewicht) möglich

· Häufung verringern durch Trennstege

· Möglichkeit Abzweigdosen zu montieren

· Möglichkeit die Trasse mit Deckeln zu verschließen (Staub)

Zu beachten

· Kabelrinne muss nicht geerdet werden bei Verwendung von doppelt•

· isolierten Leitungen (NYM-J)

· Kantenschutz bei Schnittkanten verwenden•

· Herstellerangaben beachten (Abstände der Ausleger, maximale Belastung der Stiele)

· Abstand zur Wand einhalten um mit Leitungen/Rohr weiterarbeiten zu können

Auf welche Höhe installieren Sie die Kabelrinne und auf welcher Höhe die Leuchten?

Montagehöhen

· Trasse 2,90m, Quertrasse 3,90m (zwecks Schienenmontage Lampen) 

· beim Tor hoch und wieder runter

· Lampen(schiene) 3m

Wie haben Sie die Kabelrinne befestigt und wie die Leuchten?

Montage Kabelrinne

Wand

· Wand- und Stielausleger mit dem benötigten Befestigungsmaterial

· Schraubanker (Schwerlastanker) zwecks Brandschutzes im Werkstatt- und Flurbereich, Plastikdübel würden bei einem Brand schmelzen.
· Verbinder bei T-Stücken und Längsverbindungen

Decke

· Deckenstiel in Kombination mit passendem Stielausleger

· Gewindestangen (nur von Breiten 50mm - 200mm möglich laut OBO)

Montage Lampen(schiene)

· Abgehängt durch Ketten & zugehöriges Befestigungsmaterial

Wie funktioniert eine Messwandler Zählung?
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Oberhalb 63A muss eine Messwandlermessung verbaut werden. Auf Antrag bei dem Netzbetreiber kann auch ein 80A Zähler verbaut werden ohne Wandlermessung.

Eine mit Strom durchflossene elektrische Leitung erzeugt immer ein Magnetfeld. In den Stromwandlern wird durch dieses Magnetfeld ein sogenannter „Sekundärstrom“ induziert, welcher je nach Aufbau um ein festgelegtes Vielfaches kleiner ist als der Ausgangsstrom (Wandlungs- bzw. Übersetzungsverhältnis).
Der Zähler erfasst lediglich den deutlich kleineren Sekundärstrom und rechnet dann mithilfe des Wandlungsverhältnisses diesen auf den ursprünglichen Primärstrom um. 
Wie funktioniert es, einen Hager RCD 4 pol. im Wechselstromnetz zu betreiben? (Erklärung: Prüfwiderstand wird zwischen L1 und L2 geschaltet, einfach L1 und N tauschen)
-
Die Belegung des Prüfwiderstandes ist an den jeweiligen RCD´ s anhand des Schaltbildes abzulesen 

-
In den meisten Fällen befindet sich der Prüfwiderstand zwischen L1 und L2

-
Bei herkömmlichen RCD´ s ist es nur notwendig, L1 und N zu tauschen 

Wieso habe ich einen Widerstand bei der Schleifenwiderstandsmessung? …. habe ich dann auch einen Kurzschluss?

Welche Abstände gelten beim Hausanschlusskasten?
DIN 18012 Hausanschlusseinrichtungen

Montage: auf Putz

Von der vorderkante des HAK sind 1,2 m Frei zuhalten 

Jeweils rechts und links des HAK ein Freiraum von 0,3 m frei zu halten

Und eine Durchgänge Höhe von mindestens 2m 

Welche Dinge sind Ihnen bei der Bearbeitung der Aufgabenstellung gut gelungen und welche Dinge sind nicht so gut gelaufen?

Weshalb haben Sie so viele RCDs verbaut? Nach welchen Vorschriften sind Sie bei der Auswahl vorgegangen?

Din VDE 0100-410 :2018-10

-Alle Steckdosenstromkreise bis zu einem Bemessungsstrom von 32A

-Elektrische Betriebsmittel im Außenbereich bis 32A Bemessungsstrom

(- RCDs für Beleuchtungsstromkreise in Wohnungen im TN- und TT-System)

DIN VDE 0100-530 :2018-6

- gefordert wird auch, dass Verteilerstromkreise auf mindestens zwei RCDs aufzuteilen sind – bedeutet, es muss pro Stromkreisverteiler mindestens zwei RCDs geben

DIN VDE 0100-718 Arbeitsstätten

-Zwei Beleuchtungsstromkreise in Fluren

Haben RCDs besondere Schutzfunktionen, wenn ja, weshalb ist das so?

-
Fehlerschutz bei indirektem Berühren 

-
Zusatzschutz durch Fehlerstromschutzeinrichtung (Nach DIN VDE 100-410)


-
Für Beleuchtungsstromkreise


-
Steckdosen <= 32A, die für die Benutzung durch Laien und zur    allgemeinen Verwendung

-
fest angeschlossene ortsveränderliche Betriebsmittel im Außenbereich mit einem Bemessungsstrom <=32A

-
Zusätzlicher Schutz durch Abschaltung bei In <30mA

Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen zum Brandschutz

-
gemäß DIN VDE 0100-530

-
Sind Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) als Maßnahme für den vorbeugenden Brandschutz gefordert, müssen solche mit einem Bemessungsdifferenzstrom von nicht größer als 300 mA eingesetzt werden.

-
Bei Wechselspannung mit einer Frequenz von 50 Hz kann der Strom ab 0,5 mA wahrgenommen werden.

-
Ab 10 mA kommt es zu Krampfwirkung und zu Beschwerden der Atmung. Ein Loslassen ist durch die Krampfwirkung kaum mehr möglich.

-
Bei ca. 50 mA wird die Herzkammerflimmer-Schwelle überschritten, wodurch Lebensgefahr gegeben ist.

-
Natürlich ist die Zeitkomponente stets ein wichtiger Faktor bei der Gefahr

-
Oberstes Schutzziel ist der Personenschutz

Was ist ein „Back-Up“-Schutz, nach welchen Kriterien haben Sie den „Back-Up“-Schutz vorgenommen?
Wird in einem Endstromkreis bei einem Kurzschluss der Kurzschlussstrom das Schaltvermögen des Überstromschutzorgans übersteigen, dann muss das vorgeschaltete Überstromschutzorgan die Abschaltung übernehmen (2.Ebene Reihenschaltung von Schutzeinrichtungen) d.h. beide Schutzeinrichtungen Schalten ab.

-
Sicherungen mit höherem Kurzschlusstragvermögen (Nennabschaltvermögen)


wurden in der ersten Ebene installiert z.B. 25kA

-
Aufteilung in erste und zweite Ebene

Welche wichtigen Anlagenbereiche sind Ihres Erachtens nicht ausreichend berücksichtigt worden, bzw. welche Anlagenteile sind vom Planer schlichtweg vergessen worden?

PV-Anlage / ggf. zus. Erzeugungsanlage (Windkraft)

· In Verbindung mit einem Speichersystem mit Integrierter Notstromversorgung (Netzersatzstrom) für den Bürobereich. 

· In Verbindung mit einer Wärmepumpe  
· Klimaanlage 

· In Verbindung mit E-Ladestationen/ Wallboxen 

Netzwerk / Vernetzung

· Serverschrank – Netzwerkswitch
· Netzwerkanbindung für Maschinen in der Werkstatt

· Gegensprechanlage, Videosprechanlage

· Fernmeldeanlage, Telefonanlage (IP-Basiert)

· Zeiterfassung Mitarbeiter

· Zutritt-System für Eingangsberechtigung

· Videoüberwachung

· Brandmeldeanlage

· Einbruchmeldeanlage

Zentrale Kompensationsanlage

Notausanlage/Notaussteuerung der gesamten Anlage

Dali Lichtsteuerung

KNX-Steuerung der Gesamtanlage

Abhängigkeiten für Leitungsquerschnitte (VDE 0298-4 / 0100 Teil 520)

· Umgebungstemperatur

· Strombelastbarkeit

· Verlegeart

· Spannungsfall

· Häufung von Leitungen

· Oberschwingungen

· Vieladrig belasteter Adern (7 Ader mit mehr als 3 belasteten Adern)

· Bauart der Leitung
Nach welchen Kriterien haben Sie die Beleuchtung der beiden Büros über DiaLux vorgenommen?
Kriterien für die Beleuchtungsberechnung über Dialux:

· Beleuchtungsstärke auf dem Arbeitsplatz Höhe (0,85m) von 500lx.

· Wartungsfaktor ist zu beachten (Schmutziges Umfeld 0,5 sauberes Umfeld 0,8)

· Auswahl der Leuchten (blendfrei, dimmbar, usw.)

· Farbe der Wände, Boden und Decke

· Farbe des Lichtes

· Maße des Raumes

· Höhe der Leuchten

· Aufteilung der Leuchten (Schattenbildung vermeiden)

· Außenlicht durch Fenster

Weshalb haben Sie die NSUV in der Holzwerkstatt an der von Ihnen gewählten Stelle vorgenommen?

Beim Zusatzangebot sollten Sie einen Späne Bunker nachinstallieren / anbieten. Was war Ihres Erachtens dabei besonders zu beachten?

Exgeschützer Bereich

- Exgeschützte Bauteile verbauen

- Außerhalb des exgeschützen Bereiches kleine UV installieren

- Dokumente über Exgeschützte Bauteile müssen vorliegen

- Besonderer Wert auf Potentialausgleich muss gelegt werden, um elektrostatisch Aufladung zu vermeiden

- Es sind umfassende Kenntnisse im Bereich der Installation in exgeschützten Bereichen nötig die durch eine Ausbildung oder Ingenieur etc. nachweisbar sein müssen

- Vorbeugender Brandschutz ist angebracht durch den Einsatz von AFDD

- Ex-Schutzzone muss beachtet werden
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- Die Bauteile müssen nach genauen Herstellervorgaben installiert werden, um eine Sichere Funktion zu gewährleisten

- Allgemeinte Temperaturüberwachung ist sinnvoll durch z.B. das Einbinden einer Brandmeldeanlage

- Bei Motoren ist ein Motor mit Motorvollschutz zu verbauen

- Bei Leitungen ist drauf zu achten das durch Lücken oder Beschädigungen im Mantel Gase nach Außerhalb ziehen können. 
Beim Zusatzangebot sollten Sie eine Hausklingelanlage nachinstallieren / anbieten. Was war Ihres Erachtens dabei besonders zu beachten?

Einbindung in Netzwerk / TK Anlage 

Erforderliche Leitung (Bus / Netzwerkleitung mit RJ45 Stecker)

Kompatibilität von Innen und Außeneinheit 

Spannungsversorgung 

Anzahl der Innenstationen (Auslegung der Komponenten)

Kontakt für Türöffner / Evtl. Zugangskontrolle

Anzahl Ruftasten außen 

Mit Gegensprechanlage / Video oder als reine Klingelanlage

Brettabnahme:

Angaben auf den Betriebsmitteln kennen und die Bedeutung erklären können (CEE-Geräte, Verteiler, etc.).

Angaben zu den verbauten Betriebsmitteln in der Verteilung kennen und deren Bedeutung erklären können (SPD / RCD / LS-Schalter / etc.).
Warum darf ein RCD bis 15 mA nicht auslösen?
Durch Schaltnetzteile zum Beispiel wird der RCD schon vorgesättigt. Es könnte passieren das der RCD sich dadurch nicht einschalten lässt oder es zu Fehlauslösungen kommt.

Was machen Sie, wenn sie eine R LO Messung durchführen sollen und die Steckdose weit weg sitzt aber keine Messspule oder Kabel als Hilfe dabei haben?

Bei der Frage wollten die Prüfer darauf hinaus, dass man 2 Adern abklemmen, auf eine Klemme stecken und dann messen kann. Zum Schluss den Wert dann nochmal durch 2 teilen.

Wie oft muss ein RCD mittels Testknopf getestet werden und wo steht das geschrieben?

Es wurde bei allen Messung gefragt, welche Werte erwartet werden und wie man auf diese kommt, z.B. Zs, RLO, RCD-Werte.
Welche Spannungswerte werden im Prüfprotokoll eingetragen?

Es werden immer die tatsächlich gemessenen Spannungswerte eingetragen
Was darf der Hausmeister? Darf er das Motorschutzrelais wieder einschalten, etc.?
Hausmeister ohne einschlägige Elektrofachkraftausbildung dürfen nicht mit dem Instandsetzen elektrischer Einrichtungen und Geräte beauftragt werden. Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden. Selbst kleinere Reparaturen von Geräten, Steckern oder Anschluss- und Verlängerungskabeln dürfen von Hausmeistern, denen die vorgeschriebenen Voraussetzungen fehlen, nicht verlangt oder durchgeführt werden. Wenn die Arbeiten über das Bedienen der Anlagen bzw. der Betriebsmittel nicht hinausgehen, sind für den Hausmeister keine Gefahren durch den elektrischen Strom zu erwarten.

Zu diesen Arbeiten zählen u. a.:

· Auswechseln von Glühlampen und Leuchtstoffröhren

· Reinigen von geschlossenen Geräten (Leuchten und Maschinen)

· Schalten und Einstellen von Geräten

· Auswechseln von Schraubsicherungen (bis 63 A)

· Sichtkontrollen auf äußere Beschädigungen

Gilt ein Motorschutzrelais als Laienbedienbar?

Wie haben Sie die Motoren in der Verteilung geschützt und auf welche Werte stellen Sie die Schutzeinrichtung ein? 
Die Motoren werden in der Verteilung mit einer Vorsicherung versehen. Die Vorsicherung muss 2 Nummern größer sein als die nächste Sicherungsgröße des Nennstromes des Motors. Allerdings ist die Sicherung nur für den Leitungsschutz gedacht.
Als vorbeugenden Brandschutz wird ein RCD verbaut mit einem 300mA Auslösefehlerstrom. 

Um den Motor zu schützen wird ein Motorschutzschalter, ein Motorschutzrelais oder ein Motorvollschutz verbaut. Je nach Verschaltungsart des Motors wird das Schutzorgan in den Strang des Motors (Stern-, Dreieckschaltung) oder in die Zuleitung gebaut (Stern- oder Dreieckschaltung). Die Stromstärke ist dem Motordatenschild zu entnehmen und das Schutzorgan ist dann einzustellen auf den Wert.

Verändern Sie die eingestellten Zeiten bei der Logo-Steuerung!
Worin unterscheiden sich Zs und Zi ?
Zs: ist die Impedanz der Reihenschaltung von einem Außenleiter (z.B. L1) mit dem Schutzleiter. Es wird die Durchgängigkeit dieser beiden Drähte geprüft.

Zi: ist die Impedanz der Reihenschaltung von einem Außenleiter (z.B. L1) mit dem Neutralleiter. Es wird die Durchgängigkeit dieser beiden Drähte geprüft.
Worin unterscheiden sich die beiden Verteiler (Klarsichtdeckel der eine, …..) und weshalb ist das so?

Der Lastverteiler ist von den Leien bedienbar. Der Leie bekommt den Kasten durch seine 4 werkzeuglosen Drehverschlüsse auf, um ggf. eine Sicherung reinzumachen.
Ist der Verteiler geöffnet kann der Leie keine Spannungsführenden Teile, durch eine extra Plastikabdeckung, berühren. Es ist ein Klarsichtdeckel verbaut um ohne den Deckel zu öffnen zu sehen, welche Sicherung eventuell ausgelöst hat oder ob alles in Ordnung ist.

Der Steuerverteiler ist nicht von den Leien bedienbar. Die Drehverschlüsse müssen mit einem Schraubendreher geöffnet werden. Dieser Verteiler ist nicht durch eine extra Plastikabdeckung vor Berührungen sicher gemacht. Es ist ein Klarsichtdeckel verbaut um ohne den Deckel zu öffnen zu sehen, welche Sicherung eventuell ausgelöst hat, ob das Display der Steuerung was anzeigt oder alles in Ordnung ist.

Situationsaufgaben:

Logo: 

Was für Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

Da wollten die Prüfer folgende Punkte hören:

- Zweite Fußgängerampel 

- Zweite KFZ Ampel

- USV ….damit der Betrieb bei Stromausfall o.ä. sicher gestellt ist.
- Dann ist es nicht von Vorteil, dass die Fußgängerampel gleichzeitig dunkel wird und 

  die KFZ Ampel anfängt gelb zu blinken.
-Wartungsvertrag USV, Wartungsvertrag für das Reinigen der Gläser

Frequenzumrichter:

Alle Bauteile auf dem Brett erklären. Was für ein Kabel wird zum Motor verlegt?

Wieso ist der Motor geerdet und weshalb ist der Frequenzumrichter geerdet?

Warum haben sie kein Motorschutzrelais angeschlossen? (Macht der FU)

Was ist hier in der Luft, was den Motor stören könnte? Wusste nicht was er hören wollte, ging wohl um die Leuchtstofflampenleuchten.

Folgeaufträge: Defekte Beleuchtung über dem FU Prüfungsbrett …

                        Motorschutzschalter auf dem Prüfungsbrett ist schadhaft… 

(..und dann habe ich die Prüfer mit Dali und intelligenter Ladeinfrastruktur vollgelabert) 
BK-Anlage:

Hier ist es wichtig einen detaillierten Mängelbericht zu schreiben mit den 

Messungen vor und nach Beseitigung der Fehler.

Auf welchen Messwert kommen Sie, wenn sie noch eine weitere Dose verbauen?

Kann diese Anlage auch für Netzwerkzwecke benutzt werden und ist sie rückkanalfähig?

Wie stellen sie sicher, dass die Anlage in einem Mehrfamilienhaus nicht von Laien 

bedient bzw. manipuliert werden kann?

Hier wollten die Prüfer hören, dass die Anlage entweder in einem abgeschlossenen Raum oder versteckt hinter einer von Tischler angefertigten Holzkonstruktion sitzt.

Erweiterungen wie umzusetzen, Folgeaufträge, …..

Fehler: Eingangssignal zu gering, Ein/Ausgang vertauscht, beim Ausgang Seele abgeschnitten, Funktionspotentialausgleich fehlte, eine Dose defekt, keine Abdeckungen.
·  5  -
Mitteilung einer Gruppe per E-Mail an Brix (Auszüge):
Die Inbetriebnahme verlief auch ziemlich entspannt und wir konnten einige Messungen überspringen. 

Es wurde viel über Grenzwerte und Funktionen der Messungen gefragt, sowie über die Tätigkeiten von Hausmeistern und den verschiedenen Abstufungen der Elektrofachkräfte. Funktion der Anlage war bei allen gegeben, außer bei ……, da der Kontrollschalter für den Lüfter 2 nicht richtig funktionierte. Es wurden 2 Punkte abgezogen, also nicht gravierend. Am Tag der Brettmontage hatten wir von ca. 7:15-17:00 Zeit inkl. Mittagspause.

Umprogrammieren mussten wir die Zeiten von Lüfter 2 und die Endlage. Ansonsten liefen die Motoren bei Jedem und somit konnten wir gelockert in den nächsten Tag starten. Unsere Bretter sahen laut Prüfern super aus.

Am Tag 3 mussten wir zuerst das Angebot, Arbeitszettel und Rechnung für die BK-Anlage schreiben.

Fehler an der BK-Anlage waren bekannt. Hier wollten die Prüfer auch wieder einige Grenzwerte wissen und genaue Funktion der verschiedenen Dosen, Endwiderstände usw.

Ampelanlage per Logo war für Jeden eine 5 min. Sache. Als Folgeaufträge wollten sie gern eine USV zur Überbrückung der Funktion der Ampel und eine Wiederholungsprüfung hören.

Frequenzumrichter war ebenso schnell gemacht. Wir sollten einige Bauteile und Parameter erklären. Wichtig hierbei war auch zu erklären, wofür der Schutzleiter (Gleichrichter/Wechselrichter) ist.

Die Prüfer waren überrascht wie schnell wir fertig waren.

Im Fachgespräch hatten wir Themen wie Erdungsanlage, Kabeltrasse, APZ-Feld, Präsenzmelder, Brandschutzschalter. Hier wurde teilweise sehr diskutiert, worauf die Prüfer eigentlich hinaus wollten. Wir denken wir haben uns dort ganz gut präsentiert und haben auch einige Fehler in der Planung berichtigt. Die Zeit verging sehr schnell und man konnte gar nicht alles berichtigen und beantworten/erzählen. Die Prüfer waren oft anderer Meinung zu den Prüflingen und haben zu jedem eine andere Meinung gesagt, obwohl wir wissen, was richtig ist. Sie wollten eben diskutieren und uns unsicher machen. Daher kann man sich schwer einschätzen.

Folgeaufträge sollten wir kurz nennen. Gefragt wurde dann über Wallboxen. Was macht man bei 10 Stück? -> Lastmanagement.

Beleuchtungssteuerung über Dali in der Halle und Kompensation der Anlage.

